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buchstäblich.

Deutfdjlanb ift bodj baS roofjlljabenbfte Sanb in ber SBeit.
S)o tjot j>be Äflcgin ifjre Sdjotjfommer.

Sekretin (boaierenb): ©öttje roar überhaupt oft feljr berb
in feinen StuSbrücten. JBeiBer" ftatt Damen* ju fagen,
ift unter allen Umftänben ein grober SBerftofj.*

6 dj Hierin: »Sollte eS ba nicfjt Beffer Ijet&en: Das eroig
Dämlicge atetjt uns Ijinan?*

Sin Druckfehler.

SWS ber 3ubtinß«dje in baS 3immer trat, flofj bie »ante.

(Sollte es niä)t riäjtta. fjetfeen: floate?)

Seichen der Seit.

1. SBaffant: »SBarum finb audj Ijier bie SBirtBfjäufer fo
ängftlidj oertjängt?*

2. Sßaffant: grüfjer toar'S barum, bafj man nidjt feljen
tonnte, mer brin mar. getjt tun fte'S, bamit Stiemanb
fteljt, roie leer e8 ift."

Zuenstâbìien.

Deutschland ist doch das wohlhabendste Land in der Welt.
Da hat jede Köchin ihre Schatzkammer.

Lehrerin (dozierend): »Göthe war überhaupt oft sehr derb
in seinen Ausdrücken. .Weiber" statt .Damen' zu sagen,
ist unter allen Umständen ein grober Verstoß.'

Schülerin: .Sollte eS da nicht besser heißen: Das ewig
Dämliche zieht uns hinan?'

Ein IruekLeklsr.

Al8 der Zudringliche in das Zimmer trat, floh die Dame.

(Sollte es nicht richtig heißen: flöhte?)

Z«ienen àer Zsit.

1. Passant: .Warum sind auch hier die Wirtshäuser so
ängstlich verhängt?'

2. Passant: .Früher war'S darum, daß man nicht sehen
konnte, wer drin war. Jetzt tun sie's, damit Niemand
sieht, wie leer eS ist.'
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